
 
   

CHANCE Interventions/Projektprofil, Fulda/Deutschland, Sommerfest 
 
Name des Projektes Sommerfest „Rund um die Gesundheit 

„13.6. 2009 
 

Anmerkungen 

 
Ziel 
 

 
- Aktivierung der 

StadtteilbewohnerInnen für die 
Umsetzung von Gesundheitsinfos  

- Erlernen/Anregen zu einfachen 
Bewegungserbesserungen und 
Ernährungsänderungen 

- Bewusstmachen ungünstiger 
Lebensstile  

- Weitere Vernetzung lokaler 
Organisationen 

 

Zielgruppe 
 
 
 

Stadtteilbevölkerung  

Träger 
 
 
 

Hochschule Fulda, FBe Oe/SW 
Organisation und Öffentlichkeitsarbeit 
Stadt Fulda 
Gesundheitsamt, Landkreis Fulda 
Arbeiterwohlfahrt 
Deutscher Hausfrauen-Bund, Landes-
verband Hessen e.V. 
Helene-Weber-Haus 
Verbraucherzentrale Hessen e.V., Fulda 
Bagso e.V. 

 

Kooperationspartner 
 
 
 

Antoniusheim 
AWO-Bürgerzentrum Aschenberg  
Frauentanzgruppe 
Feuerwehrverein Kohlhaus e.V. 
Firma Elm, Flieden 
Firma tegut, Fulda 
Grümel gGmbH 
Klinik Wüsthofen 
Kindertagesstätte Sankt Maria 
Ludwig-Geissler-Schule Hanau 
Lutherkirche 
Oecotoques e.V. 
Postsportverein Blau Gelb 
Seniorenbüro der Stadt Fulda 
SG Frischauf Fulda e.V. 
Techniker Krankenkasse 
Sturmiuskirche 
Türkischer Sportverein 
WIP, Projekt in Profu e.V. an der   
  Hochschule Fulda 

 

Zeitraum 
 

Zunächst einmalig, 2010   
Folgefest 

 

wer, was (inhaltliche 
Stichpunkte), wie, wo, 
Teilnehmerzahl 

 
 
 
 

Aufführungen, Aktionen und Informationen 
für die Bevölkerung durch 
Antoniusheim: Live-Musik der Musikband  
AWO: Bühne, Mikrofonanlage, DJ, Tische,  
   Bänke, Pavillons,, Hüpfburg,Spielmobil,    
…Auf-u. Abbau des Human Soccers 
AWO-Bürgerzentrum Aschenberg  und  
    Lutherkirche: gemeinsamer Auftritt  
    beider Frauentanzgruppen 

Es war das erste 
Stadtteilfest. Die 
Bewohner fühlten sich 
dadurch „gewürdigt 
und ernst genommen“ 
und erwarten, dass es 
wieder statfindet.  
Die Kombination von 
Programm auf der 



 
   

Deutscher Hausfrauen-Bund, Landes-  
verband Hessen e.V.: Ernährungspyramide 
  Foto-Dokumentationswand 
Erziehungsberatungsstelle: Informationen,  
      Spielmöglichkeiten für Kinder   
Feuerwehrverein Kohlhaus e.V.: Vorfüh-  
     rungen mit Spritze und Feuerwehrauto 
Firma Elm: Fruchtsaftverkostungen 
Firma tegut: Geruchstest, 
Ernährungscheck,Vorstellung des tegut 
Lernbuch Ernährung 
Grümel gGmbH: Human Soccer     
Helene-Weber-Haus:  
      Bewegungsparcour auf der Wiese 
Hochschule Fulda, FB Oecotrophologie:  
       Sinnesparcour 
Kindertagesstätte Sankt Maria: Theater auf   
      der Bühne 
Klinik Wüsthofen: Bio-Impedanz- 
       Körpermessung 
Ludwig-Geissler-Schule Hanau: 
Ausstellung u. Information über Eco-Racer 
Oeocotoques e.V.: frische Zubereitung von 
       Pizza und Waffeln 
Postsportverein Blau Gelb: Geräte im  
        Kraftraum        
SG Frischauf: Eierlaufen, Sackhüpfen; 
     zusammen mit Türk. Sportverein Fuß- 
     ballspiel 
Seniorenbüro: Beratungs- und  Infor- 
     mationsangebote   
Sturmiuskirche: Aufführungen der  
    Seniorentanzgruppe auf Bühne           
TKK: Körperfett-Messgerät, Bewegungs- 
    Übungen für Erwachsene ab 50  auf  
    Bühne mit Thera-Bändern 
Türkischer Sportverein:  Gymnatstik, 
       Rückentraining, Gesundes Essen mit 
…….türkischen Spezialitäten  
        Fussballturnier 
Verbraucherzentrale Hessen e.V., Fulda:   
         IVorstellung des  Pflegevortrages,  
          des Joshi-Projektes,  des Kurs  
          „Gewicht im Griff“, Spiel zur  
          Sinnesschulung ,Bewegungsspiele    
WIP: Bio-Anbieter in Fulda, Kostproben 
 
ca. 500 Teilnehmer 

Bühne, Aktionen, 
Informationen zu 
Ernährung und 
Bewegung sowie das  
Angebot von 
gesundem Essen 
kamen sehr gut an.  

Räumliche Voraussetzungen 
 
 

Freigelände der Sturmiusschule  

Nachhaltigkeit 
- kurzfristig 
- mittelfristig 
- langfristig 

 

mittelfristig  
 
 

 

Übertragbarkeit 
- andere Zielgruppe ? 
- andere Stadtteilstruktur? 

andere Ziele? 
Voraussetzungen, um es zu 

Übertragbar auf andere Stadtteile; es 
müssen genügend Freiflächen vorhanden 
sein; die Sturmiusschule verfügt über diese 
Flächen und hat das Fest sehr gut 
unterstützt; wichtig die Einbindung 

Hoher 
organisatorischer 
Aufwand und 
Abstimmungsbedarf, 
intensive 



 
   

wiederholen? 
 
 

jeweiliger vorhandener Nonprofit-
Organisationen „Rund um die Gesundheit“ 

Öffentlichkeitsarbeit 
(Kurzinfo in jeden 
Briefkasten) 

Ansprechpartner 
 
 
 

Prof. Dr. Barbara Freytag-Leyer, 
Hochschule Fulda, Fachbereich 
Oecotrophologie 

 

 


